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Einsatzgewichte

Die Sammlung des Museums enthält zwei Sätze „Einsatzgewichte".
Diese Gewichtssätze bestehen aus kleinen Bechern, die ineinander

passen. Dabei ist der Satz als Ganzes das grösste Gewicht, die Hülle
das zweitgrösste Gewicht des Satzes. Solche Einsatzgewichte basierten
im Alten Zürcher M; lassystem auf dem „Pfund leichtes Gewicht" zu
32 Loth 469,74 Gramm. Üblich waren Gewichtsätze zu 1 oder V2

Pfund. Verwendet wurden sie meist zum wägen von wertvollem
Material wie Silber oder Seide *).

Nun schuf Frankreich nach der Revolution das „metrische System"
und damit für das Gewicht die Einheit Kilogramm eingeteilt in 1000

Gramm. Damit wurden die Nachteile des alten Systems mit seiner von
Ort zu Ort unterschiedlichen Ausgestaltung offensichtlich. Eine erste

Anpassung beschlossen 12 Kantone, darunter Zürich, am 30. August
1834. Sie definierten ihr neues Pfund neu zu 500 Gramm des französischen

Systems. Die von alters her übliche Unterteilung in 1/2, 1/4,

1/8, 1/16, 1/32 wurde jedoch noch beibehalten. Diese Struktur, im
Bereich grösserer Mengen und Abmessungen grössere Schritte zu
machen ist übrigens recht praktisch und lebt trotz dem dadurch etwas

grösseren Rechenaufwand in zahlreichen Strukturen der heutigen
Technik und des heutigen Handels weiter. Noch in den 50er-Jahren

war es üblich beim Metzger einen „Vieriig" Hackfleisch abwägen zu
lassen und der „Zweipfünder" als landläufige Bezeichnung für ein
Kilobrot hat bis heute überlebt. Das Konkordat betreffend die an-

gepassten Einheiten trat am 1. Januar 1838 in Kraft. Auf diesen

Zeitpunkt hin mussten neue Gewichtsätze zur Verfugung stehen. Aus
dieser Zeit stammen denn auch die zwei Einsatzgewichte in unserer
Sammlung.

*) In der Zürcher Landschaft wurde Seide im 18 Jh. und auch noch im
frühen 19. Jh verbreitet in Heimarbeit verwoben. Zur Kontrolle
des damit verbundenen Materialtransfers musste es möglich sein

das Gewicht kleiner Mengen vor Ort genau zu bestimme.
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